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Gesetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des Freistaates Bayern 

für die Haushaltsjahre 1979 und 1980 
(Haushaltsgesetz 1979/1980)

Vom 12. Juli 1979

D er Landtag des Freistaates Bayern hat das fol
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats h ierm it bekanntgem acht wird:

Art. 1
Feststellung des Haushaltsplans

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Haus
haltsplan des Freistaates Bayern für die H aushalts
jah re 1979 und 1980 w ird in Einnahme und Ausgabe 
auf

30 304 451 700 DM für das H aushaltsjahr 1979 und
31 438 591 000 DM für das H aushaltsjahr 1980 

festgestellt.

Art. 2
K rediterm ächtigungen

(1) Das S taatsm inisterium  der Finanzen wird e r
m ächtigt, zur Deckung von Ausgaben für Investitio
nen folgende K redite am K reditm arkt aufzunehmen:
a) im H aushaltsjahr 1979 bis zur Höhe von

3 148 000 000 DM,
b) im H aushaltsjahr 1980 bis zur Höhe von

3 146 500 000 DM,
c) die in den vorausgegangenen H aushaltsjahren ge

nehm igten K reditm ittel, soweit sie bis zum Ablauf 
des H aushaltsjahres 1978 nicht aufgenommen 
w urden und zur Deckung der in die H aushalts
ja h re  1979 und 1980 zu übertragenden Ausgabe
reste noch benötigt werden.

(2) ‘Das S taatsm inisterium  der Finanzen w ird e r
m ächtigt, zweckgebundene Darlehen, insbesondere 
aus M itteln des Bundes, die vor allem zur Förderung 
des W ohnungsbaus und des S tädtebaus gew ährt w er
den, bis zu folgender Höhe aufzunehm en:

a) im H aushaltsjahr 1979 bis zur Höhe von
195 200 000 DM,

b) im H aushaltsjahr 1980 bis zur Höhe von
225 500 000 DM.

“Diese Erm ächtigung erhöht oder verm indert sich in 
soweit, als die zur Verfügung gestellten zweckgebun
denen Darlehen die im H aushalt veranschlagten Be
träge überschreiten oder h in ter ihnen Zurückbleiben.

(3) Die K rediterm ächtigung des Absatzes 1 e r
höht sich um die Beträge, die bei K apitel 13 06 Titel 
595 01 und 595 02 auf Grund längerer Laufzeiten oder 
sonstiger günstigerer Bedingungen zur Umfinanzie
rung oder zur K ursstützung von Staatsanleihen und 
sonstiger K redite notwendig werden.

(4) 'Das S taatsm inisterium  der Finanzen wird e r
mächtigt, zur vorübergehenden V erstärkung der Be
triebsm ittel des S taates K assenverstärkungskredite 
bis zur Höhe von 400 000 000 DM aufzunehmen. “Uber 
diesen Betrag hinaus kann  das S taatsm inisterium  der 
Finanzen K assenverstärkungskredite aufnehmen, so
weit es von der K rediterm ächtigung nach Absatz 1 
keinen Gebrauch macht.

Art. 3
K onjunkturpolitisch bedingte M aßnahmen

(1) Die S taatsregierung kann bei einer allgemeinen 
Abschwächung der W irtschaftstätigkeit gemäß 
§ 6 Abs. 2 in Verbindung m it § 14 des Gesetzes zur 
Förderung der S tab ilitä t und des W achstums der 
W irtschaft zusätzliche Ausgaben beschließen, wenn 
und soweit h ierfür zusätzliche Finanzhilfen des Bun
des gemäß Art. 104a Abs. 4 des Grundgesetzes fü r die 
Bundesrepublik Deutschland zur Abwehr einer Stö
rung des gesam twirtschaftlichen Gleichgewichts zur 
Verfügung stehen.

(2) Soweit die in Absatz 1 genannten Mittel zur Lei
stung von zusätzlichen Ausgaben gemäß § 6 Abs. 2 
des Gesetzes zur Förderung der S tabilität und des 
W achstums der W irtschaft nicht ausreichen, w ird das 
S taatsm inisterium  der Finanzen erm ächtigt, über die 
in Art. 2 erteilten K rediterm ächtigungen hinaus K re
dite bis zur Höhe von 200 000 000 DM aufzunehmen.

(3) ‘Im Falle einer die volkswirtschaftliche Lei
stungsfähigkeit übersteigenden Nachfrageauswei
tung kann die S taatsregierung das Staatsm inisterium
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der F in an zen  e rm äch tig en , d ie  V erfü g u n g  ü b e r  b e 
stim m te  A u sg ab em itte l, d en  B eg inn  von  B a u m a ß 
n ah m en  u n d  d as E in g eh en  von  V erp flich tu n g en ' zu 
L asten  k ü n f t ig e r  H a u sh a lts ja h re  von se in e r  E in w illi
gung a b h än g ig  zu m ach en . 3D as S ta a tsm in is te r iu m  
der F in a n z e n  h a t  d ie  d a d u rc h  n ach  A b lau f e ines 
H a u sh a lts ja h re s  fre ig ew o rd en en  M itte l, sow eit sie 
n ich t zu r  V e rm in d e ru n g  des K re d itb e d a rfs  v e rw e n 
det w erd en  kö n n en , e in e r  A usg le ichsrück lage  zuzu 
fü h ren .

A rt. 4
H a u sh a ltsw ir tsc h a ftlic h e  S p e rre n

(1) D ie S ta a ts re g ie ru n g  k a n n  das S ta a tsm in is te 
riu m  d e r  F in an zen , u n b e sc h a d e t se in e r  B efugn isse  
gem äß A rt. 41 B ayH O , e rm äch tig en , im  B en eh m en  
m it dem  A usschuß  f ü r  den  S ta a tsh a u sh a l t u n d  F i
n an z frag en  des L a n d ta g s  z u r  E rw ir ts c h a f tu n g  d e r  bei 
K ap ite l 13 03 T ite l 972 01 v e ra n sc h la g te n  M in d e ra u s
gabe d ie  A u sg ab em itte l im  e rfo rd e rlic h e n  U m fan g  zu  
k ü rzen  o d er zu  sp e rren .

(2) U b er d ie  in  d en  A n lag en  S (s ta a tlic h e r H ochbau) 
v e ran sch lag ten  A u sg ab en  d a r f  n u r  in  H öhe von  83 
v.H. d e r  in sg esam t fü r  d en  jew e ilig en  E in ze lp lan  b e 
w illig ten  M itte l v e rfü g t w erd en .

(3) N ach  A rt. 41 B ayH O  u n d  den  A b sä tzen  1 u n d  2 
g e sp e rrte  B e trä g e  sin d  in  d e r  H a u sh a lts rech n u n g  als 
M in d erau sg ab e  n achzuw eisen .

A rt. 5
Ä n d e ru n g  d e r  B ay erisch en  H au sh a ltso rd n u n g

(1) D ie H aushaltsordnung des F reistaates B ayern  
(Bayerische H aushaltsordnung - BayHO ) vom  8. D e
zem ber 1971 (GVB1 S. 433), g e ä n d e rt d u rch  § 5 des 
G esetzes vom  24. J u l i  1974 (GVB1 S. 371), w ird  w ie 
fo lg t g e ä n d e rt u n d  e rg än z t:
1. A rt. 37 A bs. 1 w ird  d u rc h  fo lgenden  S a tz  4 e rg än z t:

„E ines N ach trag es b e d a rf  es n icht, w en n  die u n v o r
h e rg eseh en e  u n d  u n a b w e isb a re  M eh rau sg ab e  im  
E in ze lfa ll 10 000 000 D M  n ich t ü b e rsc h re ite t oder 
w en n  R ech tsan sp rü ch e  zu  e rfü lle n  s in d .“

2. E s w ird  fo lg en d er A rt. 44a n eu  e in g efü g t:

„A rt. 44a
R ü c k fo rd e ru n g  von  Z u w en d u n g en

(1) W erd en  Z u w en d u n g en  n ich t o d e r n ich t 
m e h r  ih re m  Z w eck  e n tsp rech en d , u n w ir tsc h a f tlic h  
o d e r n ic h t a lsb a ld  n ach  d e r  A u szah lu n g  v e rw e n d e t 
oder w e rd en  sonstige  m it d e r  Z u w en d u n g  v e rb u n 
d ene  A u flag en  n ic h t e rfü llt , k a n n  d e r  Z u w en 
d u n g sb esch e id  ganz  o d e r te ilw e ise  m it W irk u n g  
au ch  fü r  d ie  V e rg an g en h e it w id e rru fe n  w erd en .

(2) ‘S ow eit e in  Z u w en d u n g sb esch e id  nach  A bsatz  1 
oder nach  so n s tig en  R ech tsv o rsch riften  m it W ir
k u n g  fü r  die V e rg an g en h e it w id e rru fe n , zu rü ck g e - 
n o m m en  o d er in fo lge  des E in tr i t ts  e in e r  au flö sen 
den  B ed in g u n g  u n w irk sa m  w ird , is t d ie  Z u w en 
dung , au ch  sow eit sie b e re its  v e rw e n d e t w o rd en  ist, 
zu rü ck zu zah len .2H a t d e r  Z u w e n d u n g se m p fä n g e r d ie  
U m stän d e , d ie  zum  W id e rru f, z u r  R ü ck n ah m e  oder 
z u r  U n w irk sa m k e it des Z u w en d u n g sb esch e id es  ge
fü h r t  hab en , n ic h t zu  v e r tre te n , so g e lten  f ü r  den  
U m fan g  d e r  R ü ck zah lu n g  d ie  V o rsch riften  des 
B ü rg e rlic h e n  G ese tzbuches ü b e r  d ie  H e rau sg ab e  
e in e r  u n g e re c h tfe r t ig te n  B ere ich e ru n g  e n ts p re 
chend . 3A u f d en  W egfall d e r  B e re ic h e ru n g  k a n n  
sich  d e r  Z u w en d u n g sem p fän g e r n ic h t b e ru fe n , so
w e it e r  d ie  U m stän d e  k a n n te  o d e r in fo lge g ro b e r 
F a h rlä s s ig k e it n ic h t k an n te , d ie  zum  E n ts te h e n  des

R ü ck zah lu n g sa n sp ru ch es  g e fü h r t h ab en . 4D er 
R ü ck za h lu n g sa n sp ru c h  is t m it se in e r  E n ts te h u n g  
fä llig  u n d  von  d iesem  Z e itp u n k t an  m it 6 vom  H u n 
d e r t  f ü r  d as J a h r  zu verz in sen .

(3) W erd en  Z u w en d u n g en  n ic h t a lsb a ld  n ach  der 
A u szah lu n g  z u r  E rfü llu n g  des Z uw endungszw ecks 
v e rw e n d e t u n d  w ird  d e r  Z u w en d u n g sb esch e id  
n ic h t w id e rru fe n  o d e r zu rü ck g en o m m en , s in d  fü r  
d ie  Z e it b is  zu r  zw eck en tsp rech en d en  V e rw en 
d u n g  Z in sen  n ach  d en  in  A bsatz  2 b eze ichne ten  
G ru n d sä tz e n  zu e n tr ic h te n .“

3. ln  A rt. 48 le tz te r  H a lb sa tz  w e rd e n  d ie  W o rte  „das 
fü n fu n d fü n fz ig s te  L e b e n s ja h r“ d u rch  d ie  W orte 
„das zw e iu n d fü n fz ig s te  L e b e n s ja h r“ e rse tz t.
(2) G em äß  A rt. 37 A bs. 4 u n d  A rt. 38 A bs. 1 Satz 2 

B ayH O  w ird  fü r  ü b e r -  u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A usga
ben , d ie  dem  L a n d ta g  u n d  S e n a t v ie r te l jä h r l ic h  m it
z u te ilen  sind , e in  B e tra g  von  50 000 DM  u n d  fü r  e n t
sp rech en d e  ü b e r -  u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  V erp flich 
tu n g se rm ä c h tig u n g e n  e in  B e tra g  vo n  200 000 DM 
fes tgese tz t.

A rt. 6
B e w irts c h a ftu n g  d e r  P e rso n a lau sg ab en , 

S te llen b ese tzu n g
(1) B ei d e r  B e w irts c h a ftu n g  d e r  P e rso n a lau sg ab en  

sind  d ie  V e rw a ltu n g e n  a n  die S te lle n p lä n e  fü r  p la n 
m äß ige  B eam te  (T ite l 422 01 b is  422 05), B eam te  zu r 
A n s te llu n g  (T ite l 422 11 b is  422 15), B eam te  a u f  W i
d e r ru f  im  V o rb e re itu n g sd ie n s t (T ite l 422 21 bis 
422 25), ab g eo rd n e te  B eam te  (T ite l 422 31 b is  422 35) 
u n d  A n g este llte  (T ite l 425 01 b is  425 05) sow ie  an  die 
S te llen p län e  fü r  A rb e ite r , sow eit sie bei T ite l 426 20 
b is 426 25 v e ra n sc h la g t sind , n ach  M aßgabe d e r  N um 
m e rn  2 u n d  3 d e r  D u rc h fü h ru n g sb e s tim m u n g e n  ge
bu n d en .

(2) ‘D ie im  H a u sh a ltsp la n  1979 neu  au sg eb rach ten  
S te llen  fü r  B eam te , R ich te r, A n g este llte  un d  A rb e ite r  
d ü rfe n  n ich t vo r dem  1. J a n u a r  1980 u n d  d ie  im H aus
h a ltsp la n  1980 neu  a u sg e b ra c h te n  S te llen  f ü r  B eam te, 
R ich ter, A n g es te llte  u n d  A rb e ite r  n ich t v o r dem  
1. J a n u a r  1981 b e se tz t w erd en . -D abei d ü rfe n  im H au s- 
h a ltsp la n  1979/1980 n eu  a u sg e b ra c h te  P lan s te llen  
(S te llen m eh ru n g en ) des H a u sh a lts  1979 b is zum  1. J a 
n u a r  1981 u n d  S te lle n m e h ru n g e n  des H a u sh a lts  1980 
b is zum  1. J a n u a r  1982 n u r  m it B eam ten  un d  R ich te rn  
im  E in g an g sam t d e r  jew e ilig en  L a u fb a h n  o d er m it 
A rb e itn e h m e rn  in  e in e r dem  E in g an g sam t d e r  L au f
b a h n  en tsp re c h e n d e n  V e rg ü tu n g sg ru p p e  o d e r L ohn
g ru p p e  b e se tz t w e rd e n ; N u m m er 3 A bs. 1 D B estH G  
b le ib t u n b e rü h r t. '‘F e rn e r  d ü rfe n  fre ie  u n d  frei w er
den d e  S te llen  fü r  B eam te , R ic h te r  u n d  A ngestellte  
e rs t n ach  A b lau f von  d re i M o n a ten  vom  T age des 
F re iw e rd e n s  an  b e se tz t w e rd e n ; A rt. 49 A bs. 2 Satz 2 
B a y H O fA rt. 4 S a tz  1 u n d  2 B ayB esG ) w ird  n ich t an 
gew endet. ‘In  b e so n d e ren  F ä llen  k a n n  d as zu ständ ige  
S ta a tsm in is te r iu m  im E in v e rn e h m e n  m it dem  S ta a ts 
m in is te r iu m  d e r  F in a n z e n  A u sn a h m e n  von  S a tz  1 und 
S a tz  3 zu lassen ; d as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  
bzw . d as  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K ul
tu s  k ö n n en  fe rn e r  im  E in v e rn e h m e n  m it d em  S ta a ts 
m in is te riu m  d e r  F in a n z e n  in  b e so n d e ren  F ä lle n  A us
n a h m e n  von  S a tz  2 fü r  d ie  K a p ite l 05 23, 05 24, 05 26, 
05 27 u n d  05 28, im  F a lle  d e r  V erse tzu n g  v o n  B eam ten  
a n  d a s  B ay erisch e  L a n d e sa m t fü r  V erfassungsschu tz  
fü r  K a p ite l 03 15, sow ie n a c h  M aßgabe d e r  H aus
h a ltsv e rm e rk e  bei K a p ite l 05 55, 05 59, 05 60 u n d  05 62 
zu lassen .

(3) ‘In  A b ä n d e ru n g  des A rt. 6 Abs. 4 des H au sh a lts 
gese tzes 1977/1978 s in d  d ie  d o r t in  S a tz  1 gen an n ten  
315 S te llen  zu sp e rre n  u n d  jew e ils  n ach  A b lau f eines
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K alen d e rh a lb jah re s  au f K ap ite l 05 28 um zusetzen. 
-Das S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K u ltu s 
w ird  e rm äch tig t, im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts 
m in is te riu m  d e r F inanzen  diese S te llen  zu r A bdek- 
kung eines u n ab w eisb aren  P ersona lbedarfs  den  K a 
p ite ln  05 07, 05 12, 05 17, 05 19, 05 21 und  05 23, bis zum  
U m fang von 70 S tellen  auch  den K ap ite ln  05 08, 05 13, 
05 18 und  05 20 zuzuw eisen. "Das S taa tsm in is te rium  
der F inanzen  kann  h ierbei en tsp rech en d  den  perso
nellen B edü rfn issen  eine andere  S te llenw ertigke it 
festlegen  als fü r  die S tellen  im  S te llenp lan  bestim m t 
w ar; aus abw eichend  vom  S te llenp lan  festgesetzten  
W ertigkeiten  d a rf  sich jedoch kein  h ö h ere r B esol
d u n g sau fw and  ergeben  als es dem  G egenw ert der 
um zusetzenden  S tellen  en tsp rich t. ‘'Die E inzelheiten  
regelt das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u l
tu s  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen . "H ierbei k an n  vorgesehen w erden, daß der 
B eso ldungsaufw and  d e r zu sp erren d en  un d  um zuset
zenden S te llen  bestim m t un d  eine dem  B esoldungs
au fw and  en tsp rechende  abw eichende S te llenzah l ge
sp e rrt u n d  au f K ap ite l 05 28 um gesetzt w ird . "Dies 
g ilt sinngem äß  fü r  die S te llenum setzungen  aus K ap i
te l 05 28 au f die in  Satz 2 genann ten  K apite l. 2 * * * * 7A rt. 6c 
Abs. 5 des H aushaltsgesetzes 1975/1976 gilt e n tsp re 
chend.

(4) 'D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  e r 
m äch tig t, im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste 
rium  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s die fü r  die Ü b ern ah 
me von B eam ten  nach A rt. 41 Abs. 2 bis 7 des B ay e ri
schen H ochschullehrergesetzes vom  24. A ugust 1978 
(GVBl S. 571) erfo rderlichen  S te llenum w and lungen  
in  gesonderten  S te llenp länen  vorzunehm en (S tellen
p lanüberle itungen ). "Dabei können  fü r  die N euge
w äh ru n g  von Sonderzuschüssen  nach  N um m er 2 der 
V orbem erkungen  zu r B undesbeso ldungsordnung C 
zusätzliche S onderzuschußp lanstellen  nach A rt. X 
§ 4 Abs. 4 Satz  2 des Z w eiten  G esetzes zu r V ere in 
heitlichung  und  N euregelung  des B esoldungsrechts 
in B und und  L än d ern  vom  23. M ai 1975 (BGBl I  S. 
1173) b is zum  U m fang  von insgesam t 7 vom  H undert 
der G esam tzah l d e r P rofessoren  in  B eso ldungsgrup
pe C 4 ausgew iesen  w erden.

A rt. 6a
B esondere beso ldungsrechtliche V orschriften

(1) 'D ie T ie rä rz te  bei einem  V ete rin ä ram t erha lten  
fü r die B eschaffung und  In s tan d h a ltu n g  d e r Schutz
k le idung  eine D ienstaufw andsentschädigung . "Die 
D ienstau fw andsen tschäd igung  b e träg t fü r T ie rä rz te  
an  V e te rin ä räm te rn , in deren  D ienstbezirk  eine T ie r
k ö rp erb ese itig u n g san sta lt liegt, 110 DM, fü r die ü b r i
gen T ie rä rz te  100 DM im  M onat.

(2) V erw altungsvo rsch riften  zu A bsatz 1 e rläß t das 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it 
dem  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen .

A rt. 7
Ü b ertrag u n g  von A usgaben

(1) A usgabereste  und  H ausha ltsvo rg riffe  können  
m it E inw illigung  des S taa tsm in is te riu m s d e r F in a n 
zen au f fü r  gleiche Zwecke, ab e r m it an d e re r B e
zeichnung  u n d  T ite lnum m er im  H ausha ltsp lan  v o r
gesehene T ite l ü b e rtrag en  w erden ,

(2) D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  k an n  u n b e 
schade t d e r R egelung in  A rt. 45 Abs. 3 BayHO  u n v e r
b rau ch te  M ittel aus ü b e rtra g b a re n  A usgabebew illi
gungen  d e r  H ausha ltsp läne  1979 und  1980 einziehen,
sow eit dies zu r V erm eidung oder V erm inderung  e i
nes F eh lbetrages e rfo rderlich  ist.

(3) A bsatz 2 g ilt n ich t fü r ü b e rtrag b a re  A usgabebe
w illigungen, sow eit bei diesen A nsätzen  zw eckge
bundene E innahm en  (A rt. 8 N r. 1 BayHO) ih rem  V er
w endungszw eck noch n ich t zu g efü h rt w urden.

A rt. 8
Sonstige E rm äch tigungen

(1) D ie in A rt. 2 Abs. 7 und  8 des H aushaltsgesetzes 
1969/1970, A rt. 4 Abs. 4 und 4a des H aushaltsgesetzes 
1971/1972, A rt. 9 Abs. 4 des H aushaltsgesetzes 
1973/1974 in d e r F assung  des N ach tragshausha ltsge
setzes 1974 sowie A rt. 8 Abs. 2 des H aushaltsgesetzes 
1977/1978 e rte ilten  E rm äch tigungen  gelten  w eiter.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r 
m ächtig t, die S ta d t B ay reu th  b is zu r H öhe von 
10 000 000 DM von d e r H aftung  fü r  F rem dschäden  bei 
d e r D u rch fü h ru n g  d e r L u ftv e rk eh rsk o n tro lle  un d  der 
W etterd ienstau fgaben  au f dem  V erkeh rslandep la tz  
B ay reu th  fre izustellen .

(3) 'D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r 
m ächtig t, ü b e r die bei K ap ite l 08 04 veransch lag ten  
A usgaben fü r die G em einschaftsau fgabe „V erbesse
ru n g  der A g ra rs tru k tu r  und  des K üstenschu tzes“ 
h inaus

im  H au sh a lts ja h r 1979 bis zu 138 000 000 DM u n d
im  H au sh a lts jah r 1980 b is zu 145 000 000 DM 

zusätzlich bere itzuste llen , sow eit die A nm eldung 
des L andes zu den  R ahm enp länen  1979 und  1980 
ü b er die bei K ap ite l 08 04 en th a lten en  B e
träge  h inaus berücksich tig t w ird . "Die K red ite rm äch 
tigung  des A rt. 2 Abs. 1 e rh ö h t sich fü r  diesen F a ll 
um  den L andesan te il von 40 vom  H u n d ert der zusätz
lich  b ere itg es te llten  M ittel, sow eit d ieser n ich t den 
A usgaben bei K ap ite l 08 03 en tnom m en  w erden  kann.

(4) 'D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r 
m ächtig t, im  B enehm en m it dem  zuständ igen  F ach 
m in isterium  im  R ahm en  der D u rch fü h ru n g  von A b
kom m en der B undesreg ierung  m it au sw ärtigen  S ta a 
ten  au f dem  G ebiete d e r A tom kernenerg ie , insbeson
dere  im  Z usam m enhang  m it dem  Bezug von K e rn re 
ak to rb ren n sto ffen  und  von sonstigen rad ioak tiven  
S toffen, sow ie im  R ahm en  von V erträgen  im  Vollzug 
des A tom gesetzes vom  31. O ktober 1976 (BGBl I S. 
3053) E in standspflich ten , F re is te llu n g sv erp flich tu n 
gen oder sonstige d iesen  Zw ecken d ienende G ew ähr
le istungen  in  dem  sich aus den A bkom m en un d  beim  
Vollzug des A tom gesetzes ergebenden  U m fang zu 
übernehm en. "E ntsprechendes g ilt fü r  H aftp flic h tri
siken, die im  Vollzug des A tom gesetzes abzudecken 
sind, sow eit dadurch  eine F in an z ie ru n g  der D eckungs
vorsorge aus H au sh a ltsm itte ln  verm ieden  w ird.

(5) Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r
m ächtig t, das fü r  Schulsportzw ecke verw endete  
G rundstück  des G ym nasium s Leopoldinum , Flst.N r. 
1108/5 der G em arkung  P assau -N eu m ark t, u n en tg e lt
lich in  das E igen tum  d er S tad t P assau  zu übertragen .

(6) 'D ie  S taa tsreg ie ru n g  k an n  A usgaben  fü r  Z u
w endungen  von e in e r V erw altung  au f eine andere  
V erw altung  um setzen, sow eit dies beim  Z usam m en
tre ffe n  von F örderm öglichkeiten  aus versch iedenen  
P rogram m en  (M ehrfachförderungen) zu r V erw al
tu n g sv ere in fach u n g  zw eckm äßig u n d  geboten  ist. 
"Eines B eschlusses d e r  S taa tsreg ie ru n g  b ed arf es 
nicht, w enn  sich die be te ilig ten  S taa tsm in iste rien  
u n d  das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  ü b er die 
U m setzung einig sind.

A rt. 9
D u rch füh rungsbestim m ungen

'F ü r  d ie A usfüh rung  des H ausha ltsp lans und  die 
A ufste llung  d e r H au sh a ltsrech n u n g  gelten  neben  dei*
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allgem einen haushaltsrechtlichen Vorschriften die 
D urchführungsbestim m ungen zu diesem Gesetz (An
lage DBestHG 1979/1980). 2Im  übrigen erläß t das 
Staatsm inisterium  der Finanzen die zur Ausführung 
dieses Gesetzes erforderlichen Anordnungen.

Art. 10
G eltungsdauer

(1) Die durch Art. 6b des Haushaltsgesetzes 
1975/1976 erfolgte Änderung des Bayerischen Reise
kostengesetzes und die durch Art. 6a des H aushalts
gesetzes 1977/1978 in der Fassung des N achtragshaus
haltsgesetzes 1978 erfolgte Änderung des Bayeri
schen Anpassungsgesetzes zum Zweiten Gesetz zur 
Vereinheitlichung und Neuregelung des Besoldungs
rechts in Bund und Ländern vom 23. Dezember 1976 
(GVB1 S. 570) gelten weiter.

(2) Art. 2 bis 9 gelten bis zum Tag der V erkündung 
des Haushaltsgesetzes des folgenden H aushaltsjahres 
weiter.

Art. 11
Inkrafttre ten

'Dieses Gesetz ist dringlich. 2Es tr i t t  m it W irkung 
vom 1. Jan u ar 1979 in K raft. 'A rt. 6a sowie die Be
stimmungen für den H aushaltsplan 1980 treten am 
1. Jan u ar 1980 in K raft.

München, den 12. Ju li 1979

Der Bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef S t r a u ß
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Anlage Gesam tplan

Haushaltsplan des Freistaates Bayern 
für die Haushaltsjahre 1979 und 1980

Gesamtplan

Teil I: Haushaltsübersicht
einschließlich Übersicht über 
die Verpflichtungserm ächtigungen

Teil II: P’inanzierungsübersicht

Teil III: Kreditfinanzierungsplan
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Gesamtplan

E in 
ze l
p lan

B e z e i c h n u n g
B etrag  fü r 

1979

DM

E innahm en

B etrag  fü r 
1978*)

DM

G egenüber 1978 
m eh r ( +  ) 

w en iger (—)

DM
1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  un d  S en a t ............................................................ 77 100 95 500 — 18 400

02 M in is te rp rä s id e n t u n d  S ta a t s k a n z l e i .......................... 6 789 500 7 445 000 — 655 500

03 S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  ....................................... 649 181 100 576 319 900 + 72 861 200

04 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  ......................................... 422 824 000 397 015 100 + 25 808 900

05 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  . . . . 1 430 256 700 1 325 909 500 + 104 347 200

06 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  ................................ 424 735 000 378 173 900 + 46 561 100

07 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r . . . 219 293 300 216 734 900 + 2 558 400

08 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft
u n d  F o rs ten  — E rn ä h ru n g  un d  L an d w irts c h a ft — 641 410 900 636 889 400 + 4 521 500

09 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  — ............... 382 625 300 348 164 500 + 34 460 800

10 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it un d  S o z ia lo rd n u n g 174 376 400 232 538 000 — 58 161 600

11 O b e rs te r  R echnungsho f .................................................... 11 300 8 700 + 2 600

12 S ta a tsm in is te r  fü r B u n d esan g e le g en h e iten  ........... 76 000 60 000 + 16 000

13 A llgem eine  F in a n z v e rw a ltu n g  ..................................... 25 951 159 100 24 321 878 600 + 1 629 280 500

14 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  und
U m w e lt f r a g e n ....................................................................... 1 636 000 2 962 000 1 326 000

S um m e 30 304 451 700 28 444 195 000 +  1 860 256 700

*) Einschließlich des im N achtragshaushalt 1978 ent-
haltenen  B etrags von 1 139 171 600 DM (nach erfolg-
te r  U msetzung auf die Einzelpläne).
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Teil I: H aushaltsübersicht 1979

A u sg a b e n +  U b e r sc h u ß  / —  Z u sch u ß
V e r p f l ic h 

tu n g s e r m ä c h 
t ig u n g e n

1979
B e tra g  f ü r  

1979
B e tra g  fü r  

1978*)
G e g e n ü b e r  1978 

m e h r ( + )  
w e n ig e r  (— )

B e tr a g  f ü r  
1979

B e tra g  f ü r  
1978*)

E in z e l
p la n

DM DM DM D M D M D M

6 7 8 / 9 10 11 12

62 700 000 50 702 200 + 11 997 800 —  62 622 900 —  50 606 700 150 000 01

47 340 900 47 690 700 — 349 800 —  40 551 400 —  40 245 700 — 02

4 841 030 800 4 482 569 900 + 358 460 900 —  4 191 849 700 —  3 906 250 000 1 414 949 000 03

964 407 300 914 509 000 + 49 898 300 —  541 583 300 —  517 493 900 38 080 000 04

8 888 020 000 8 500 738 500 + 387 281 500 —  7 457 763 300 —  7 174 829 000 316 146 000 05

1 472 273 600 1 413 576 200 + 58 697 400 —  1 047 538 600 —  1 035 402 300 30 500 000 06

893 823 600 746 875 400 + 146 948 200 —  674 530 300 —  530 140 500 315 678 000 07

1 446 525 800 1 414 291 800 + 32 234 000 —  805 114 900 —  777 402 400 498 572 000 08

434 251 400 425 095 000 + 9 156 400 —  51 626 100 —  76 930 500 8 750 000 09

839 243 900 806 585 000 + 32 658 900 —  664 867 500 —  574 047 000 267 461 000 10

18 578 600 17 541 600 + 1 037 000 —  18 567 300 —  17 532 900 220 000 11

4 405 200 5 132 300 — 727 100 —  4 329 200 —  5 072 300 2 000 000 12

10 200 302 600 9 443 720 900 + 756 581 700 +  15 750 856 500 +  14 878 157 700 308 336 000 13

191 548 000 175 166 500 + 16 381 500 —  189 912 000 —  172 204 500 60 775 000 14

30 304 451 700 28 444 195 000 +  1 860 256 700 3 261 617 000

(



190 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 15/1979

Gesamtplan

E in 
ze l
p la n

B e z e i c h n u n g

Einnahmen

B etrag  fü r 
1980

DM

B etrag  fü r  
1979

DM

G egenüber 1979 
m e h r (+ )  

w en iger (—)

DM
1 2 3 4 5

01

02

03

04

05

06

07

08

10 

1 11 

12

13

14

L a n d ta g  u n d  S e n a t ..............................................................

M in is te rp rä s id e n t u n d  S ta a tsk a n z le i .......................

S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  ....................................

S ta a tsm in is te r iu m  d e r  J u s t i z .........................................

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  . . . .

S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n z e n ..................................

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r . . .

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irtsch a ft 
u n d  F o rs te n  — E rn ä h ru n g  u n d  L a n d w irts c h a ft —

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irtsch a ft 
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  — ...............

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S ozia lo rdnung

O b e rs te r  R ech n u n g sh o f ...................................................

S ta a tsm in is te r  fü r  B u n d e s a n g e le g e n h e ite n .............

A llgem eine  F in a n z v e rw a ltu n g  ....................................

S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L a n d esen tw ick lu n g  u n d  
U m w e ltf ra g e n  .....................................................................

Sum m e

73 100 

6 416 500 

698 225 100 

434 881 000 

1 499 156 500 

432 002 200 

210 475 300

632 008 800

385 300 300 

179 005 500 

14 200 

79 000 

26 959 818 200

1 135 300

31 438 591 000

77 100 

6 789 500 

649 181 100 

422 824 000 

1 430 256 700 

424 735 000 

219 293 300

641 410 900

382 625 300 

174 376 400 

11 300 

76 000 

25 951 159 100

1 636 000

30 304 451 700

— 4 000

— 373 000

+  49 044 000

+  12 057 000

+  68 899 800

+  7 267 200

— 8 818 000

— 9 402 100

+  2 675 000

+  4 629100

2 900

3 000

+

+

+  1 008 659 100

— 500 700

+  1 134 139 300
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Teil I: H aushaltsübersicht 1980

A u sg a b e n +  Ü b e r s c h u ß /  — Z u sc h u ß V e r p f lic h 
tu n g s e r m ä c h 

t ig u n g e n
1980

B e t r a g  f ü r  
1980

B e tr a g  f ü r  
1979

G e g e n ü b e r  1979 
m e h r ( + )  

w e n ig e r  (— )

B e t r a g  f ü r  
1980

B e t r a g  f ü r  
1979 E in z e l 

p l a n

D M D M D M D M D M D M

6 7 8 9 10 11 12

54 613 600 62 700 000 — 8 086 400 — 54 540 500 — 62 622 900 — 01

49 049 900 47 340 900 + 1 709 000 — 42 633 400 — 40 551 400 5 000 000 02

5 078 962 600 4 841 030 800 + 237 931 800 — 4 380 737 500 — 4 191 849 700 1 288 481 000 03

1 014 704 300 964 407 300 + 50 297 000 — 579 823 300 — 541 583 300 49 060 000 04

9 450 064 100 8 888 020 000 + 562 044 100 — 7 950 907 600 — 7 457 763 300 353 110 000 05

1 531 929 200 1 472 273 600 + 59 655 600 — 1 099 927 000 — 1 047 538 600 53 825 000 06

814 874 800 893 823 600 — 78 948 800 — 604 399 500 — 674 530 300 263 392 400 07

1 428 279 000 1 446 525 800 — 18 246 800 — 796 270 200 — 805 114 900 472 117 000 08

454 408 800 434 251 400 + 20 157 400 — 69 108 500 — 51 626 100 5 710 000 09

876 328 000 839 243 900 + 37 084 100 — 697 322 500 — 664 867 500 240 910 000 10

18 876 600 18 578 600 + 298 000 — 18 862 400 — 18 567 300 — 11

5 948 500 4 405 200 + 1 543 300 — 5 869 500 — 4 329 200 1 000 000 12

10 463 733 400 10 200 302 600 + 263 430 800 +  16 496 084 800 +  15 750 856 500 693 400 000 13

196 818 200 191 548 000 + 5 270 200 _ 195 682 900 _ 189 912 000 65 655 000 14

31 438 591 000 30 304 451 700 + 1 134 139 300 3 491 660 400

-
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Gesamtplan

Teil II: Finanzierungsübersicht für die 
Haushaltsjahre 1979 und 1980

A. E rm ittlu n g  des F inanzierungssaldos
1. A usgaben

(ohne A usgaben  zu r Schuldentilgung  am  K red it
m a rk t, Z u füh rungen  an  R ücklagen und A usga
b en  zur D eckung eines F eh lbetrags) .....................

2. E innahm en
(ohne E innahm en  aus K red iten  vom  K red it
m a rk t, E n tnahm en  aus R ücklagen, E innahm en  
au s Ü berschüssen) ........................................................

3. F inanzierungssa ldo  ......................................................

B. Z usam m ensetzung  des F inanzierungssaldos
1. N etto -N euverschu ldung  am  K red itm ark t**)
1.1 E in n ah m en  aus K red iten  vom K red itm a rk t
1.2 A usgaben  zur Schulden tilgung
1.2.1 fü r  K red itm a rk tm itte l ............................. ................ ,
1.2.2 fü r  A usg leichsforderungen  .......................................
1.3 N e tto k red itau fn ah m e  am  K red itm a rk t (Saldo

au s 1.1 und  1.2) ..............................................................

2. A bw ick lung  der R echnungsergebnisse aus V or
ja h re n

2.1 E innahm en  aus Ü berschüssen .................................
2.2 A usgaben  zu r D eckung von F eh lbe trägen  ..........
3. R ücklagenbcw egung
3.1 E n tn ah m en  aus R ücklagen .......................................
3.2 Z u füh rungen  an R ücklagen .....................................
3.3 Saldo  aus 3.1 und  3.2 ....................................................
4. F inanzierungssa ldo

(aus 1.3.2 und 3.3) ..........................................................

Teil III: Kreditfinanzierungsplan für die 
Haushaltsjahre 1979 und 1980**)

1. K red ite  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  vom K red itm ark t 
1-2 A usgaben  zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r  K red itm a rk tm itte l ................................................
1.2.2 fü r  A usg leichsforderungen  .......................................
1.3 Saldo aus 1.1 und  1.2 ....................................................
2. K red ite  im  öffentlichen B ereich

2.1 E innahm en  aus zw eckbestim m ten K red iten  von
G eb ie tskö rperschaften  u. ä .........................................

2.2 A usgaben  zur S chuldentilgung  bei G eb ie tskör
persch aften  u. ä ................................................................

2.3 N e tto k red itau fn ah m e  (Saldo aus 2.1 und  2.2) . ..
3. K red itau fn ah m en  insgesam t
3.1 B ru tto k red itau fn ah m e  (1.1 und  2.1) .......................
3.2 A usgaben  zur S chuldentilgung  (1.2 und  2.2) . . . .
3.3 N e tto k red itau fn ah m e  (1.3 und  2.3) .........................

*) Z a h le n  u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e s  N a c h tr a g s h a u s h a lts  
1978 e in sc h lie ß lic h  V o rg r if fs a b d e c k u n g  1977 f ü r  d a s  P r o 
g ra m m  f ü r  Z u k u n f ts in v e s t i t io n e n .

**) O h n e  E v e n tu a lk re d i te rm ä c h tig u n g  n ach  A rt. 8 A bs. 3 H G.

B etrag  fü r 
1979 
DM

B etrag  fü r
1980
DM

B etrag  fü r 
1978*)

DM

29 443 037 700 30 423 631 000 27 709 754 000

27 049 646 700 28 283 879 000 25 091 035 000
2 393 391 000 2 139 752 000 2 618 719 000

3 148 000 000 3 146 500 000 2 974 347 600

793 490 000 930 734 000 636 544 000
36 608 000 37 791 000 35 470 000

2 317 902 000 2 177 975 000 2 302 333 600

106 805 000 8 212 000 378 812 400
31 316 000 46 435 000 62 427 000
75 489 000 — 38 223 000 316 385 400

2 393 391 000 2 139 752 000 2 618 719 000

3 148 000 000 3 146 500 000 2 974 347 600

793 490 000 930 734 000 636 544 000
36 608 000 37 791 000 35 470 000

2 317 902 000 2 177 975 000 2 302 333 600

195 200 000 225 500 000 117 418 000

55 684 000 55 586 000 53 445 000
139 516 000 169 914 000 63 973 000

3 343 200 000 3 372 000 000 3 091 765 600
885 782 000 1 024 111 000 725 459 000

2 457 418 000 2 347 889 000 2 366 306 600
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Durchführungsbestimmungen- 
zum !

Haushaltsgesetz 1979/1980
1. D eckungsfähigkeit

(1) In n e rh a lb  d e r e inzelnen H au sh a ltsk ap ite l sind 
gegenseitig  deckungsfäh ig  die M itte l der T itel
a) 517 0. (B ew irtschaftung  der G rundstücke, G e

bäude und R äum e) und
518 0. (M ieten und Pachten  fü r  G rundstücke, 

G ebäude und  Räum e),
b) 514 0. (H altung  von D ienstfahrzeugen),

527 0. (R eisekostenvergü tungen  fü r  In lan d s
d ienstreisen) und

527 1. (R eisekostenvergütungen  fü r A uslands
d ienstreisen),

c) 511 0. (G eschäftsbedarf) und
512 0. (B ücher und Z eitschriften),

d) 531 1. (F achveröffen tlichungen) und
531 2. (Sonstige V eröffentlichungen).
(2) 'M it E inw illigung  d e r zuständ igen  obersten  

S taa tsb eh ö rd e  können  die bei den einzelnen T ite ln  
d e r A nlagen  S (s taa tlich er H ochbau) veran sch lag 
ten  A usgaben und V erp flich tungserm äch tigungen  
nach dem  B au fo rtsch ritt um  jew eils  bis zu 25 v. H. 
der jew eiligen  K ap ite lsum m e v e rs tä rk t w erden, 
w enn d e r M ehrbetrag  in n e rh a lb  der H ochbauaus
gaben bzw. -V erp flich tungserm äch tigungen  des
selben E inzelp lans e ingespart w ird ; dem  S ta a ts 
m in is te rium  d e r F inanzen  ist jew eils  A bdruck  des 
en tsp rechenden  E inw illigungsschreibens der zu
ständ igen  obersten  S taa tsbehö rde  zuzuleiten . 5D a- 
bei d ü rfen  bei den H ochschu lkap ite ln  des E inzel
p lans 05 A nsätze fü r  die G em einschaftsau fgabe 
„A usbau und N eubau  von H ochschulen“ n u r ge
gen A usgleich in n e rh a lb  d ieser A nsätze v e rs tä rk t 
und  nich t zum  A usgleich von V erstä rkungen  an d e 
r e r  A nsätze herangezogen w erden. "Die danach  
zulässige gegenseitige D eckung d a rf  n ich t zu e i
n e r A bw eichung von den den einzelnen B auvo r
haben  zugrunde liegenden U n terlagen  gem äß A rt. 
24 bzw. 54 BayHO  oder zu e in e r Ü bersch re itung  
d e r festgese tz ten  G esam tbaukosten  der einzelnen 
M aßnahm en füh ren . 4Sie ist n u r im R ahm en ge
m äß A rt. 39 Abs. 4 BayHO  freigegebener H aus
ha ltsm itte l möglich.

(3) Im  übrigen  e rg ib t sich die D eckungsfäh ig
k e it von A usgabem itte ln  aus den im  H au sh a lts
p lan  en th a lten en  V erm erken.

2. Bewirtschaftung der Personalausgaben
(1) 'B ei der B ew irtschaftung  d e r P ersona lausga

ben  sind d ie V erw altungen  an  die in A rt. 6 Abs. 1 
des H aushaltsgesetzes genann ten  S te llenp läne  ge
bunden, sow eit sich n ich t aus N um m er 3 e tw as a n 
deres erg ib t. "Sow eit keine S te llenb indung  be
steh t, rich te t sich die B ew irtschaftung  g ru n d sä tz 
lich nach den veransch lag ten  H ausha ltsbe trägen .

(2) 'D ie in e inem  E inzelp lan  bei den in  A rt. 6 
Abs. 1 des H aushaltsgesetzes g enann ten  T ite ln  
veransch lag ten  M itte l fü r  P ersona lausgaben  (ein
schließlich  T ite l 421 0.) dü rfen  — insow eit in A b
w eichung von A rt. 45 Abs. 1 BayHO  —• bei der 
A usführung  des H au sh a ltsp lan s zu e iner Sum m e 
zusam m engefaß t und in n erh a lb  des E inzelplans 
gem einsam  b ew irtsch a fte t w erden. "Soweit bei 
den in die gem einsam e B ew irtsch aftu n g  einbezo-

AnlageJJBestHG 1979/1980

genen A nsätzen außerp lanm äß ige  A usgaben  und  
bei den n ich t in  die gem einsam e B ew irtsch a ftu n g  
einbezogenen A nsätzen ü b e r-  und  a u ß e rp la n m ä ß i
ge A usgaben e rfo rd e rlich  w erden , gilt d ie E in w il
ligung' des S taa tsm in is te riu m s der F inanzen  h ie r 
zu  allgem ein  als erte ilt, w enn  die ü b e r-  u n d  a u 
ß e rp lanm äß igen  A usgaben  aussch ließ lich  au f 
S tellenbesetzungen  nach  N um m er 3 Abs. 1 un d  2 
zu rückzu füh ren  sind. 'Die G esam tsum m e d e r  ge
m einsam  b ew irtsch afte ten  M ittel d a rf  n ich t ü b e r
sch ritten  w erden.

(3) F ü r  B eam te und  A ngestellte , bei denen  ge
m äß A rt. 6 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes e ine  S te l
lenb indung  besteh t, d a rf  M ehrarbeit (Ü b e rs tu n 
den), fü r die eine V ergü tung  zu zahlen  ist, n u r  a n 
geordnet w erden , sow eit en tsp rechende M itte l bei 
T ite l 422 51 (M ehrarbeitsvergü tungen  fü r  B eam te) 
oder T ite l 425 51 (Ü b erstundenvergü tungen  fü r 
A ngestellte) zu r V erfügung geste llt sind.

3. Besetzung von Planstellen und Stellen
F ü r  die B esetzung von P lan s te llen  und  S te llen  
gelten  A rt. 6 des H aushaltsgesetzes, A rt. 49 un d  50 
BayHO sow ie die zu diesen B estim m ungen  e r la s 
senen  V erw altungsvorschriften , sow eit n a c h s te 
hend  n ich ts anderes bestim m t ist.

(1) 'In n e rh a lb  d e r einzelnen  H au sh a ltsk ap ite l 
können, sow eit und solange d ienstliche B e d ü rfn is 
se es erfo rdern , im B edarfsfa ll bese tzbare , z e it
w eilig o ffenstehende S te llen  w ie folgt bese tz t 
w e rd e n :
a) S tellen  fü r p lanm äßige B eam te (R ichter) (T itel

422 0.)
durch B eam te zu r A nste llung  u n d  dgl. 
(T itel 422 1.) und  abgeordnete  B eam te 
(Richter) usw . (T itel 422 3.), 
durch  A ngestellte  (T itel 425 0.) oder A n
geste llte  fü r  sonstige H ilfsle istungen  
(Titel 425 1.) und  durch A rb e ite r (T itel 
426 0. bis 426 2.);

b) S tellen  fü r A ngestellte  (Titel 425 0.)
durch  A ngestellte  fü r sonstige H ilfs 
le istungen  und  dgl. (T itel 425 1.) u n d  
durch A rbe ite r (T itel 426 0. bis 426 2.). 

"Diese S tellen  dü rfen  n u r  in n e rh a lb  der G ru p p en  
des höheren , des gehobenen, des m ittle ren  un d  des 
e in fachen  D ienstes m it B eschäftig ten  aus S te llen  
g leicher A rt (L aufbahn) und g le icher oder n ie d r i
gere r B esoldungs- oder V ergü tungsg ruppen  b e 
setzt w erden. "Soweit gem äß den S ätzen  1 un d  2 
S tellen  d e r T itel 422 0. und  425 0. du rch  A n g este ll
te  fü r sonstige H ilfsle istungen  (T itel 425 1.) oder 
du rch  A rbeiter, fü r die keine S te llen b in d u n g  b e 
s teh t (T itel 426 0. und  426 1.), besetzt w erden , sind  
die A usgaben bei besonderen  T iteln  (425 15 oder 
426 05) nachzuw eisen. "Soweit au f G rund  N u m m er 
3 Abs. 1 D BestH G  1973/1974 S tellen  fü r  p la n m ä ß i
ge B eam te (R ichter) (T itel 422 0.) oder fü r  B eam te  
zu r A nste llung  (T itel 422 1.) m it B eam ten  a u f  W i
d e rru f im  V orbere itungsd ienst (T itel 422 2.) b e 
setzt sind, k an n  es dabei bis zu ih re r E rn en n u n g  
zum  B eam ten  zu r A nste llung  verb leiben . "F e rn e r 
d ü rfen  b is auf w eiteres m it E inw illigung  d e r  z u 
ständ igen  obersten  D ienstbehörde neu e in g es te llte  
B eam te au f W iderru f im  V orbere itungsd ienst v o r 
übergehend  au f S tellen  fü r  p lanm äß ige  B eam te  
oder fü r  B eam te zu r A nste llung  v e rrech n e t w e r 
den; dem  S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  is t A b
d ru ck  der Einw illigung' zu überm itte ln .
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(2) 'S te llen  der E ingangsgruppe e in e r L au fbahn  
des höheren , gehobenen  oder m ittle ren  D ienstes 
d ü rfe n  m it B eam ten  der näch stn ied rig eren  L au f
b a h n  besetz t w erden , w en n  diese d ie in § 35 Abs. 6 
o der § 39 Abs. 6 d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  in  der 
F assu n g  d e r B ekann tm achung  vom  31. J a n u a r  
1971 (GVB1 S. 96) vorgeschriebene B ew ährungs
ze it oder die in  § 43 Abs. 2 a.a.O. vo rgeschriebene 
E in fü h ru n g sze it ab le isten  und  die fü r  die S telle  
vorgesehene T ä tig k e it ausüben . "Stellen fü r  B e
am te  au f W iderru f im  V orbere itungsd ienst (Titel 
422 21 bis 422 25) fü r  eine L au fb ah n  des gehobenen 
D ienstes d ü rfen  m it B eam ten  au f W iderru f im  
V orb ere itu n g sd ien st fü r  eine L au fb ah n  des m itt
le re n  D ienstes besetzt w erden .

(3) 'U b e r A rt. 49 Abs. 3 BayHO  h inaus dü rfen  
d re i te ilze itbeschäftig te  B eam te oder R ich ter auf 
zw ei P lan s te llen  oder S te llen  v e rrech n e t w erden , 
w en n  die E rm äß igung  d e r A rbeitsze it w en iger als 
d ie  H älfte  d e r regelm äßigen  A rbeitsze it b e träg t, 
sow eit dad u rch  n ich t das S te llengeha lt von m ehr 
a ls  2,0 P lan s te llen  oder S te llen  in  A nspruch  ge
nom m en  w ird . "F erner d ü rfen  b is zu v ie r H och
sch u lleh re r, die e in  R ich te ram t als zw eites H au p t
a m t ausüben , au f e in e r R ich te rp lans te lle  v e rre c h 
n e t w erden .

(4) 'S te llen  fü r A ngestellte  und  A rbeiter, bei de
n en  gem äß A rt. 6 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes 
S te llen b in d u n g  besteh t, d ü rfen  bei d ringendem  
B e d a rf m it Z ustim m ung d e r obersten  D ienstbe
h ö rd e  m it je  zwei H a lb tag sk rä ften  derse lben  oder 
e in e r  n ied rigeren  V ergü tungs- bzw. L ohngruppe 
b e se tz t w erden . "Die G esam tarbeitsze it der H alb 
ta g sk rä fte  d a rf  die regelm äßige A rbeitsze it eines 
A ngeste llten  bzw. A rbe ite rs  n ich t übersteigen . 
"Im  üb rigen  g ilt die in  A bsatz 3 getro ffene  R ege
lu n g  fü r S tellen  fü r A ngestellte  und  A rb e ite r e n t
sprechend .

(5) 'A ngeste llte , die au f G rund  § 23a BAT (Be
w ährungsau fs tieg ) oder sonstiger ta r if lich e r B e
stim m ungen  w egen Z eitab lauf, D auer der B eru fs
au sü b u n g  oder B ew ährung  in  eine höhere  V ergü
tu n g sg ru p p e  e inges tu ft sind, d ü rfen  e rfo rd e rli
chen fa lls  au f S te llen  d e r n ied rigeren  V ergü tungs
g ru p p e  v e rrech n e t w erden . "Das gleiche g ilt fü r  
A ngeste llte  im  S chre ib - u n d  im  F ern sch re ib d ien st 
b e i N achw eis d e r en tsp rechenden  sch re ib techn i
schen  F äh igkeiten . "In der A ufzeichnung ü b er die 
S te llenbesetzung  (VV Nr. 4.2 zu A rt. 49 BayHO) ist 
d ie  höhere  E ing ru p p ie ru n g  u n te r  H inw eis au f den 
en tsp rech en d en  T a rifv e rtrag  besonders zu v e r
m erken .

(6) 'V on den S te llenp länen  fü r  ta riflich e  A nge
s te llte  d a rf  im  ü b rigen  vorübergehend  n u r  dann  
abgew ichen  w erden , w enn  H öherg rupp ie rungen  
von  A ngeste llten  au f G rund  fü r  den F re is ta a t 
B ay ern  verb ind licher, im  L aufe  des H au sh a lts jah 
re s  in  K ra f t tre te n d e r  n eu er T a rifv e rträg e  d u rch 
zu fü h ren  sind. "Nach M öglichkeit so llen  h ie rfü r 
jedoch  bese tzbare  fre ie  S te llen  ve rw en d e t w erden. 
"In d e r A ufzeichnung ü b e r die S te llenbesetzung  
(VV N r. 4.2 zu A rt. 49 BayHO) is t die höhere  E in 
g ru p p ie ru n g  u n te r  H inw eis au f den  en tsp rech en 
den  T a rifv e rtrag  besonders zu verm erken .

(7) ‘Sow eit die S te llenp läne  fü r  A rb e ite r gem äß 
A rt. 6 Abs. 1 des H aushaltsgese tzes b indend  sind 
(=  S te llen  d e r T ite l 426 20 b is 426 25), gelten  die 
A bsätze 5 und  6 sinngem äß. "Im  ü b rigen  sind A b
w eichungen  n u r  in  besonderen  A usnahm efällen  
u n d  m it E inw illigung  des S taa tsm in iste riu m s der 
F in an zen  zulässig.

(8) Die in  den E rläu te ru n g en  zum  S te llen p lan  
au sg eb rach ten  W egfall- u n d  U m w and lungsver
m erke  (kw - und  ku -V erm erke) sind verb ind lich .

(9) Z ur K lars te llu n g  un d  in  E rgänzung  von A b
sa tz  1 Sätze 1 un d  2 w ird  fü r  die w issenschaftli
chen  H ochschulen , die G esam thochschu le  B am 
berg , die K unsthochschu len , die F achhochschu len  
u n d  die H ochschule fü r  F e rn seh en  u n d  F ilm  fo l
gendes bestim m t:
a) A ls S te llen  g le icher A rt (L aufbahn) im  S inne 

des Satzes 2 gelten  vo rb eh a ltlich  der B uchsta 
ben  b un d  c auch
— S te llen  d e r B eso ldungsordnung C und  d e r  

B eso ldungsordnung  HS
— S te llen  in  der L au fb ah n  d e r  A kadem ischen  

R ä te  a.A. und  n.A., d e r  S tu d ien rä te  a.A. un d  
n.A. sow ie S tellen  fü r  A kadem ische R äte  au f  
Z eit (B esG r A 13) un d  A kadem ische O ber
rä te  au f Z eit (B esG r A 14).

b) In h a b e r von Ä m tern  d e r neuen  P e rso n a ls tru k 
tu r  n ach  dem  B ayH SchL G  können  n ich t au f 
S te llen  d e r  b isherigen  P e rso n a ls tru k tu r  
(kw -Ä m ter) v errech n e t w erden .

c) In h a b e r von Ä m tern  d e r L au fb ah n  des A kade
m ischen R ats n.A. sow ie des A kadem ischen  
R ats  au f Z eit können  n ich t au f S te llen  fü r  S tu 
d ien rä te  n.A. v e rrech n e t w erden .

d) A kadem ische R äte  a.A. und  n.A., A kadem ische 
R äte  au f Z eit und  S tu d ien rä te  a.A. und  n.A. 
(B esG r A 13), A kadem ische O b errä te  a.A. und  
n.A., O b ers tu d ien rä te  a.A. u n d  n.A. (BesGr A 
14) können  auch  auf S tellen  fü r P ro fesso ren  d e r  
B esG r C 2 und  C 3 verrechne t w erden.

e) H ochschu lassis ten ten  k önnen  n u r  au f S tellen  
d e r  B esG r C 1 v e rrech n e t w erden .

(10) W ird  M utte rsch aftsu rlau b  ü b er 8 Wochen 
nach  der G eb u rt eines K indes h inaus u n d  fü r die 
D auer der B eu rlaubung  M utterschaftsgeld  ge
w äh rt, k an n  zur Ü berb rückung  eines u n ab w eisb a
ren  A ush ilfsbedarfs m it E inw illigung  des S ta a ts 
m in is te rium s der F inanzen  das S te llengehalt der 
von der b eu rlau b ten  B eschäftig ten  (B eam tin, 
R ich terin , A rbeitnehm erin ) bese tz ten  S telle fü r 
die B eschäftigung  von A u sh ilfsk rä ften  verw endet 
w erden .

4. Besondere Personalausgaben, B illigkeitsleistun
gen

(1) A us den M itte ln  fü r  D ienstbezüge und  dgl. 
dü rfen  auch  F ah rtkostenzuschüsse  fü r  die rege l
m äßigen  F a h rte n  zw ischen W ohnung u n d  
D ien sts tä tte  nach  der B ekann tm achung  des B aye
rischen  S taa tsm in is te riu m s d e r F inanzen  (FM -Be- 
kann tm achung) vom  14. Ju n i 1972 (StA nz Nr. 25), 
zu letzt geän d ert d u rch  F M -B ekann tm achung  vom 
16. D ezem ber 1975 (StAnz. N r. 51/52) gew ährt w er
den.

(2) A us M itte ln  d e r T ite l 453 0. (T rennungsgeld, 
U m zugskostenvergü tungen) d ü rfen  n ach  M aßga
be d e r  R ich tlin ien  des S taa tsm in iste riu m s der F i
nanzen  vom  18. M ärz 1960 (FMB1 S. 263) auch B ei
träg e  zum  In s tan d se tzen  un d  B eschaffen  von 
W ohnungen fü r  S taa tsb esch ä ftig te  als T ren 
nungsgeldem pfänger g ew äh rt w erden .

(3) A us M itte ln  d e r T ite l 546 69 (Verm ischte 
V erw altungsausgaben) können  auch  d ie  A usgaben 
gele iste t w erden :
a) F ü r  die Ü bernahm e von K osten  des R echts

schutzes fü r  B eschäftig te  des F re istaa tes
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B ayern  in S tra fv e rfah ren  (F M -B ekann tm a- 
ehung vom  27. F eb ru a r  1968, S tA nz Nr. 10),

b) fü r d ie  K osten  der am tsärz tlichen  U n te rsu 
chung von B eam ten  un d  B ew erbern  (B ekann t
m achung  vom  5. Ju li 1963, S tA nz N r. 28), von 
L e h rk rä f te n  k irch lich er G enossenschaften , die 
au f G ru n d  von A b ste llu n g sv erträg en  im  ö ffen t
lichen V olksschuld ienst u n d  Sondervo lksschu l
d ienst tä tig  sind, von G eistlichen  u n d  L a ien k a
teche ten , d ie  an öffen tlichen  V olksschulen, 
Sondervo lksschu len  und  s taa tlich en  B eru fs
schu len  R e lig ionsun te rrich t erte ilen , sow ie fü r  
die K osten  e in e r von der E rnennungsbehörde  
an g eo rd n e ten  k lin ischen  oder fachärz tlichen  
U ntersuchung ,

c) fü r  den S achschadenersa tz  bei U nfällen  im 
D ienst au ß erh a lb  d e r D ienstun fa llfü rso rge  (Ab
schn itte  II  u n d  I I I  d e r R ich tlin ien  in  der F as
sung  vom  4. J a n u a r  1972, S tA nz Nr. 2),

d) fü r die E rs ta ttu n g  von A uslagen bei V orstel
lungsre isen  nach  den geltenden  B estim m ungen  
des S taa tsm in is te riu m s der F inanzen .

(4) ‘D ie den B eam ten  au f G rund  des § 6 Abs. 3 
der B ayerischen  N eben tä tig k e itsv ero rd n u n g  von 
dem  F re is ta a t B ayern  zu belassenden  V ergütungen  
fü r die au f V orschlag oder V eran lassung  des 
D ienstvorgesetz ten  übernom m enen  N eb en tä tig 
keiten  in  O rganen  von U n ternehm en  w erden  als 
A ufw andsen tschäd igung  belassen, sow eit sie in 
einem  K a len d e rjah r folgende B eträge  n ich t ü b e r
steigen :
a) 1500 DM als M itglied eines O rgans bei einem  

U n ternehm en ,
b) 1980 DM als M itglied von O rganen  bei m eh re 

ren  U nternehm en ,
c) 2520 DM als V orsitzender eines O rgans bei e i

nem  U nternehm en ,
d) 3000 DM als V orsitzender von O rganen  bei 

m eh re ren  U n ternehm en  oder als V orsitzender 
eines O rgans und  als M itglied eines anderen  
O rgans von  U nternehm en .

2Die aus der S taa tskasse  zu zah lenden  V erg ü tu n 
gen fü r  die N eben tä tigke it der B eam ten  als 
S taa tsb eau ftrag te r oder T reu h än d er bei B anken  
sind in  H öhe von 25 v.H. als A ufw andsen tschäd i
gung zu gew ähren .

5. Prüfungskosten, Personalausgaben aus anderen 
Haushaltsansätzen

(1) A us M itte ln  der T ite l 459 0. (P rüfungsV er
gütungen) sind  auch säm tliche m it der P rü fu n g  
zusam m enhängenden  sächlichen V erw altungsaus
gaben einschließlich d e r  R eisekosten  d e r m it der 
D urchführung  d e r P rü fu n g  b eau ftrag ten  P rü fe r  
und  P rü fu n g sh e lfe r zu bestre iten .

(2) Sow eit V ergü tungen  und  Löhne fü r  S ta a ts 
beschäftig te  aus an d eren  als P erso n a lau sg ab ean 
sätzen oder aus T ite lg ruppen  zu le is ten  sind, sind  
auch die sonstigen K osten  (B eihilfen, U n te rs tü t
zungen, T rennungsgelder, U bergangsgelder, E s
senszuschüsse un d  dgl.) bei diesen A nsätzen  zu 
leisten.

6. Anlagen zum Haushaltsplan
(1) Sow eit in  Z w eckbestim m ungen  fü r  m eh rere  

m it einem  G esam tbe trag  v e ransch lag te  M aßnah 
m en au f A nlagen zu den  E inzelp länen  verw iesen  
ist, sind d ie  in  diesen A nlagen  au fg e fü h rten  E in 
zelzw ecke m it ih ren  B eträgen  ebenso b indend , w ie 
w enn  diese B eträge  bei den Z w eckbestim m ungen

einzeln au fg e fü h rt w ären , es sei denn, daß  in  d en  
A nlagen  etw as anderes bestim m t ist.

(2) ‘Sow eit bei T ite ln  der A nlage S (s ta a tlich e r 
H ochbau) A usgaben  oder V erp flich tu n g se rm äch 
tigungen  w egen F eh lens d e r  in A rt. 24 A bs. 1 
BayHO  bezeichneten  U nterlagen  als g e sp e rr t b e 
zeichnet sind, b ed a rf  die L eistung  von A usgaben  
oder die In ansp ruchnahm e von V erp flich tungs
erm äch tigungen  d e r E inw illigung  des A usschusses 
fü r  den  S ta a tsh a u sh a lt u n d  F in an zfrag en  des 
L andtags. -Dies g ilt n ich t fü r  die L e istu n g  von 
A usgaben un d  In ansp ruchnahm e von V erpflich
tungserm äch tigungen  fü r  die E rste llung  d e r  P la 
nun g su n te rlag en  nach A rt. 24 Abs. 1 BayHO .

7. Ausnahmen vom Bruttonachweis
A usnahm en  vom  B ru ttonachw eis d e r E in n ah m en  
und A usgaben sind nach  M aßgabe d e r VV N r. 3 zu 
A rt. 35 BayHO  zugelassen oder vo rgeschrieben .

8. Kosten der Planung und Bauüberwachung 
(PB-Mittel)

(1) A us den A usgabem itte ln  fü r  B au m aß n ah m en  
des s taa tlichen  H ochbaus (O bergruppen  71 b is 74) 
sind auch  die K osten  fü r  die P lan u n g  u n d  B a u 
überw achung  zu bestre iten .
a) ‘Is t d ie P lan u n g  un d  B auüberw achung  d e r 

staa tlich en  B au v erw a ltu n g  ü b ertrag en , so e r 
h ä lt sie fo lgende K ostenan te ile :
bei e in e r an rechnungsfäh igen  H e r
ste llungssum m e bis 1 000 000 DM 5,0 v.H.,
bei e in e r an rechnungsfäh igen  H e r
ste llungssum m e ü b er 1 000 000 DM 4,5 v.H.
2Bei U m bau ten  und  M odern isierungen  e rh ö h en  
sich diese Sätze je  nach S chw ierigkeit um  20 b is 
33 v.H. 3Die festgeleg ten  V om hundertsä tze  k ö n 
nen  e rfo rderlichen fa lls  in  beg rü n d e ten  E in ze l
fä llen  m it E inw illigung  des S taa tsm in is te r iu m s 
der F inanzen  bis au f höchstens 5,5 v.H. e rh ö h t 
w erden .

b) ‘S ind fü r  die P lan u n g  und  B au ü b erw ach u n g  
von  G ebäuden  u n d  F re ian lag en  fre ib e ru flich  
tä tig e  A rch itek ten  nach  Teil I - I I I  der V e ro rd 
nung  ü b e r die H onorare  fü r  L e istungen  d e r  A r
ch itek ten  u n d  der Ingen ieu re  (H onoraro rdnung  
fü r  A rch itek ten  u n d  Ing en ieu re  - H OA I) vom  
17. S ep tem ber 1976 (BGBl I  S. 2805) e ingescha l
te t, so sind  d ie  v e rtrag lich  v e re in b a rten  H ono
ra re  sow ie die N ebenkosten  des A rch itek ten  - 
§ 7 H OA I - aus den  B au au sg ab em itte ln  -  K o
s ten g ru p p e  7 der K ostenberechnung  n ach  D IN  
276 - zu bestre iten . 2F ü r  die A nw endung  d e r 
H o n oraro rdnung  fü r  A rch itek ten  un d  In g e n ie u 
re  gelten  die von d e r O bersten  B au b eh ö rd e  im  
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  d e r 
F inanzen  e in g efü h rten  V ertrag sm u ste r u n d  die 
H inw eise zu den  V ertragsm uste rn . 3F ü r  L e i
stungen , die dabei n ich t vom  fre ib e ru flich  t ä t i 
gen A rch itek ten , sondern  von  d e r  s ta a tlic h e n  
B au v erw a ltu n g  zu e rb rin g en  sind, k önnen  von  
dieser
— fü r  P lanungsle is tungen  im  S inne d e r  L e i

stungsphasen  1 b is 7 u n d  9 § 15 H O A I 0,9 v.H. 
d e r an rechenbaren  H erste llungssum m e

— fü r  die B auüberw achung  im  S inne d e r  L e i
stungsphase  8 § 15 H O A I 0,4 v.H. d e r  a n 
rechenbaren  H erste llungssum m e
in  A nspruch  genom m en w erden . 4B ei L e i
stungen , die vom  fre iberu flich  tä tig en  A rch i
tek ten  n u r  an te ilig  e rb rach t w erden , e r re c h 
n e t sich d e r A n te il d e r staa tlichen  B a u v e r-
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w altu n g  aus den S taffe lsä tzen  des B uchsta
ben a nach dem  L eistungsb ild  des § 15 HOAI. 
äF ü r das U n iv e rs itä tsk lin ik u m  in M ünchen- 
G roßhadern  (K apitel 05 08 T ite l 718 11) v e r
b le ib t es bei der R egelung der N um m er 8 
D BestH G  1975/1976.

(2) Die K osten  fü r die E inschaltung  fre iberu flich  
tä tig e r Ingen ieu re  als S onderfach leu te  fü r b au 
fach liche F ragen  sind bei den B aunebenkosten  - 
K ostengruppe 7.1.2 bis 7.1.6 der K ostenberech
nung  nach DIN 276 - zu veransch lagen  und  zu v e r
ausgaben.

(3) Aus den M itte ln  zur B estre itung  der K osten 
der P lanung  und  B auüberw achung  dürfen  ge
deckt w erden
a) die V ergütungen  und  sonstigen personalbezo

genen A usgaben der zusätzlich  verw endeten  
D ienstk rä fte ,

b) die sächlichen V erw altungsausgaben  der O ber
gruppen  51 bis 54 sow ie die In v es titio n sau sg a
ben  der O berg ruppe 81 nach M aßgabe der je 
w eiligen  V ollzugsbekanntm achung der O ber
sten  B aubehörde im S taa tsm in iste riu m  des In 
nern ,

c) die R eisekosten  insow eit, als sie fü r die m it d e r 
B auüberw achung  b e trau ten  B eam ten  und A n
geste llten  an fallen .

9. Zweckgebundene Einnahmen
‘Z w eckgebundene E innahm en  (Art. 8 Nr. 1 
BayHO) sind, auch w enn sie n icht oder n icht in 
vo ller H öhe veransch lag t sind, bei den zu tre ffen 
den E in n ah m etite ln  zu v e re innahm en  und  die 
h ierdu rch  etw a erforderlich  w erdenden  zusätz
lichen A usgaben bei den zu tre ffenden  A usgabe
tite ln  zu verausgaben . "Auf h iernach  sich erge
bende ü b e r-  oder außerp lanm äß ige  A usgaben ist 
A rt. 37 BayHO  nicht anzuw enden; a u ß e rp lan 
m äßige E innahm en  und  A usgaben sind jedoch in 
der H aushaltsrechnung  als solche zu bezeichnen. 
•''Nicht verausgab te  zw eckgebundene E innahm en 
dürfen  in der H aushaltsrechnung  als A usgabe
res te  nachgew iesen w erden.

10. Veräußerungen von Erzeugnissen betrieblicher 
Einrichtungen
‘An die B eam ten sowie an vo llbeschäftig te  A nge
ste llte  und A rbe ite r dürfen , sow eit im  H au sh a lts 
p lan  n ichts anderes bestim m t ist, w id e rru flich  die 
fü r den eigenen V erb rauch  benö tig ten  E rzeugnis
se der be trieb lichen  E in rich tungen  ih re r u n m itte l
b a re n  B eschäftigungsd ienstste lle  m it e iner E rm ä
ßigung b is zu 20 v.H. des o rtsüb lichen  K le in v e r
kau fsp re ises abgegeben w erden . "L andw irtschaft- 
liche B etriebe  d ü rfen  ih re  E rzeugnisse, bei denen 
ein K le inverkau fsp re is  n ich t fe s ts te llb a r ist, an 
B etriebsangehörige  m it e iner E rm äß igung  bis zu 
10 v.H. des A b-H of-V erkaufsp re ises abgeben; fü r 
die A bgabe von M ilch is t der M olkereipreis des 
V orm onats ohne E rm äß igung  m aßgebend. "T arif- 
vertrag lich e  B estim m ungen  bleiben  u n b e rü h rt. 
'E in e r  E inw illigung  nach A rt. 57 BayHO  b ed arf es 
in  diesen F ä llen  nicht.
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